


Top 3: Aktuelles
Top 3.1 Straßenfest  am  01.07.  in  der  Wohldorfer  Straße  im  Rahmen  der

Themenwoche  „Barrierefreiheit  in  Barmbek-Süd“  –  Will  der  STR
teilnehmen? Ideen und Vorschläge

Herr Lundbeck  berichtet über das Gesamtprojekt und geht insbesondere auf
die vorgesehene Themenwoche vom 21.06.  bis 02.07.2017 ein (  siehe auch
Top  4  des  Protokolls  der  106.  Sitzung  am 07.12.2016).  Im  Rahmen  dieser
Themenwoche  ist  für  den  01.07.  das  o.g.  Straßenfest  vorgesehen,  wobei
vorgeschlagen wurde, dass der Stadtteilrat  einen Stand besetzen sollte. Herr
Lundbeck  sieht  hierin  eine  gute  Möglichkeit,  Aufgaben  und  Aktivitäten  des
Stadtteilrates  bekannt  zu  machen  und  bittet  die  TeilnehmerInnen  um
Zustimmung. Weitere Einzelheiten sollen später festgelegt werden.

Der Stadtteilrat stimmt dem Vorschlag von Herrn Lundbeck einstimmig zu.

Top 3.2 Gemeinsame  Anträge  der  Fraktionen  SPD  und  Grüne  in  der
Bezirksversammlung

Herr Lundbeck informiert zu den nachstehenden Punkten:

Top3.2.1  zusätzliche  Mittel  zur  Erreichung des  Ziels  „Barrierefrei  durch
Hamburg – Nord“

Im  Rahmen  des  genannten  Projektes  wurden  bereits  mehrere  Aktivitäten
durchgeführt. Derzeit sind etwa € 287.000,-- vorhanden. Das Bezirksamt soll bei
der  zuständigen  Fachbehörde  weitere  €  150.000,--  als  erweiterte  Zuweisung
beantragen.

Top3.2.2  Erarbeitung  einer  Fußwegestrategie  durch  ein  externes
Planungsbüro für Alsterdorf und Hoheluft-Ost

Das Konzept soll beispielhaft erstellt und im Umweltverbund umgesetzt werden.
Für 2017/18 stehen hamburgweit  € 1 Million an Fördermitteln zur  Verfügung.
Basis für die Erarbeitung könnte eine bereits vorhandene, aber veraltete Studie
über den Fußgängerverkehr sein.

Das Bezirksamt hat zwei Stadtteile als Referenzstadtteile ausgewählt. Dies ist
zum einen Alsterdorf mit seiner eher offenen Bebauung, zum anderen Hoheluft
Ost mit einer stark verdichteten Bebauung. Für das umfangreiche Verfahren zur
Erstellung  des  Konzeptes  gibt  es  viele  Beteiligte.  Es  werden  praktikable
Ergebnisse  erwartet.  Zuständige  Fachbehörde,  auch  für  weitere
Mittelzuweisungen,  ist  die  Behörde  für  Wirtschaft,  Verkehr  und  Innovation
(BWVI).

Top3.2.3  Parkraum  auch  für  zwei  Räder  –  Fahrradparkkonzept  für  das
Komponis-tenviertel erstellen

Im Stadtteil Barmbek-Süd soll die Sicherung von Fahrrädern verbessert werden.
Dazu  sind  Handlungsmöglichkeiten  und  –notwendigkeiten  zu  überlegen.  Bis
2020 wird eine Steigerung der Stellplätze an U- und S-Bahnhöfen auf 22.000
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Stellplätze angestrebt. Im Rahmen der Erarbeitung des genannten Konzeptes
werden auch alternative Stellplätze gesucht.
Herr  weist  auf  ein Vorgehen in Berlin  hin,  bei  dem in  bestehenden
Parkstreifen für Kraftfahrzeuge auch Parkmöglichkeiten für Fahrräder integriert
wurden. Herr ergänzt, dass es bei Wohnungsbaugenossenschaften auch
Fahrradboxen zu mieten gibt.

Top 4: Bericht  über  das Wettbewerbsergebnis „Mesterkamp“ nach der  Darstel-
lung im STEKA vom 23.02.2017

Herr  Lundbeck  trägt  anhand  einer  Präsentation  den  Sachstand  in  dieser
Angelegenheit  vor.  Das  Wettbewerbsverfahren  hat  mit  14  Beteiligten
stattgefunden.  Die  Preisträger  wurden  benannt.  Die  Präsentation  im
Stadtentwicklungsausschuss  (STEKA)  hat  am  23.02.2017  stattgefunden.
Zwischenzeitlich hat der Stadtteilrat den Ausschreibungstext des Wettbewerbs
erhalten.

Herr  erläutert detailliert anhand der Präsentation aus dem STEKA die
prämierten  Planungen,  von  denen  Modelle  und  Pläne  vorhanden  sind.
Informationen hierzu sind unter dem Link:

http://www.hamburg.de/hamburg-nord/wettbewerbe/6981270/wettbewerb-mesterkamp/

zu  finden.  Außerdem  wird  das  Stadtplanungsamt  die  Ergebnisse  des
Wettbewerbs im April vorstellen. Wenn der Stadtteilrat dies wünscht, hier auch
im Rahmen einer Sondersitzung. 

Nach seinen Einschätzungen besteht  allerdings  generell  das Erfordernis,  die
Planungen  nachzuarbeiten.  So  wird  zum  Beispiel  das  Ergebnis  einer
Untersuchung des so genannten „Barmbeker Sterns“ (Kreuzung von Hamburger
Straße,  Weidestraße,  Reesestraße,  Barmbeker  Markt  und  Dehnhaide)  durch
den Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer -LSBG- abzuwarten sein,
um  dann  eine  ggfs.  festgestellte  Möglichkeit  von  Änderungen  in  der
Verkehrsführung in die Planungen des Bauvorhabens einfügen zu können.

Herr Lundbeck führt aus, dass die ehemaligen Planungen der katholischen St.
Sophien-Gemeinde an der Elsastraße/Weidestraße nunmehr obsolet seien und
der katholische Schulverband sich aufgelöst habe. Des Weiteren informiert er
über den Anteil des geförderten Wohnraumes mit einem seines Erachtens zu
geringen  Anteil  an  Sozialwohnungen  und  teilt  mit,  dass  die  Punkte  des
Stadtteilrates  weitgehend  enthalten  sind.  Die  Erstellung  eines  Mobili-
tätskonzeptes bleibt abzuwarten. In diesem Zusammenhang wird auch über die
öffentliche Nutzung einer Quartiersgarage nachgedacht. Im Stadtentwicklungs-
ausschuss habe er deutlich gemacht, dass es durchaus noch Punkte gibt, die
noch mit dem Stadtteilrat verfestigt werden müssten.

Herr fragt nach einem Zeitplan und danach, wie viele Menschen dort
einziehen werden. Angesichts der Tatsache, dass 460 Wohnungen vorgesehen
sind, wird eine Belegung mit etwa 1.000 Personen angenommen. Herr Söngen
erläutert  einen  denkbaren  Zeitablauf.  Danach  wäre  es  nach  Klärung  von
Verkehrsfragen  denkbar,  den  Bebauungsplan-Entwurf  noch  2017  fertig  zu
stellen. Bis zum Beschluss darüber werden etwa zwei bis drei Jahre vergehen.
Dann erfolgt die Ausschreibung durch den Landesbetrieb Immobilien, wobei es
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Top 8: Verschiedenes 

• Herr  berichtet über seinen Besuch in St. Georg und das dort
verteilte Blatt „Der lachende Drache“. Er empfiehlt einen Besuch.

• Herr Görlitzer weist auf die am 01.03.2017 begonnene „Volkspetition Flug-
lärm“ des BUND hin und erläutert die Ziele dieser Petition. Begründet wird
die Aktion durch die steigende Zahl der Flugbewegungen in der verbotenen
Zeit von 23.00 Uhr bis 06.00 Uhr und der damit direkt zusammenhängenden
Zunahme von Krankheiten der betroffenen AnwohnerInnen. Die  Stadt  als
Mehrheitseigner  soll  dazu  bewegt  werden,  die  Betriebserlaubnis  des
Flughafens in diesem Sinne anzupassen.

• Herr  teilt mit, dass er einen Obdachlosen aufgenommen habe, für
den er nun eine Ein-Zimmer-Wohnung sucht. Hierfür hat er zwei Objekte im
Blick. In der Diskussion ergeben sich mehrere Optionen, Herr  erklärt
sich bereit, Hilfe zu leisten.

• Herr  informiert darüber, dass er ein Verfahren entwickelt habe, mit
dem leer stehende Wohnungen erfasst werden können. In der Diskussion
wird klar, dass die Rechtslage schwierig ist, an die Eigentümer der Gebäude
heranzukommen.  Herr  Lundbeck wird  diese  Angelegenheit  im  nächsten
Regionalausschuss ansprechen.

• Herr Görlitzer  berichtet zum Thema „Tempo 30“, dass am 23.03.2017 ein
Antrag der Grünen/SPD-Koalition zu den Auswirkungen der StVO-Änderung
in die Bezirksversammlung eingebracht werden wird. Das Petitum ist, dass
die Auswirkungen der Änderung für den gesamten Bezirk  Hamburg-Nord
geprüft werden und die Überwachung durch Intensivierung der bestehenden
Kontrollmöglichkeiten  aktiviert  werden  sollen.  Der  weitere  Fortgang  ist
abzuwarten.

• Frau  (Wochenblatt für Barmbek) verabschiedet sich aus dem Kreis,
da sie nach Lüneburg verzieht. Ein Nachfolger für ihre Tätigkeit ist bislang
nicht benannt, sie empfiehlt, sich an die Redakteurin Frau zu wenden. 

Ende der Sitzung: 21.40 Uhr 
Gerhard Pieplow
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